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Zielsetzung und Arbeitsschwerpunkte: 

Die Arbeitsgruppe Gesundheit und Digitalisierung bildet einen Rahmen für den interprofessionellen und in-

terdisziplinären Austausch über ethische Fragen des Einsatzes digitaler Technologien im Gesundheitswesen. 

Sie ist eine Schnittstelle zwischen ethischen und technischen Sichtweisen und Erkenntnissen und wendet sich 

an Personen aus den Wissenschaften, den unterschiedlichen Bereichen des Gesundheitswesens sowie an 

EntwicklerInnen und NutzerInnen digitaler Anwendungen. Derzeit wird die Arbeit in Subgruppen durchge-

führt. 

Die AG hat im Berichtszeitraum ein Netzwerktreffen im Vorfeld der Jahrestagung der AEM in Tübingen abge-

halten. Am 21.5.2025 wurde darüber hinaus eine gemeinsame Tagung unter Federführung der AG Psychiatrie 

und Ethik in Göttingen durchgeführt. Ziel des Treffens war der interdisziplinäre Austausch vor dem Hinter-

grund zunehmender digitalethischer Fragestellungen in der psychiatrischen und psychotherapeutischen Ver-

sorgung. Die AG pflegt weiterhin einen regelmäßigen Newsletter, der jährlich über aktuelle Publikationen der 

AG Mitglieder berichtet. Er wird von Lorina Buhr betreut. Auf diese Weise sollen projektbezogene themati-

sche Überschneidungen identifiziert und insgesamt der fachliche Austausch unterstützt werden.  

Die Subgruppe „Mensch-Maschinen-Interaktion“ hat im vergangenen Jahr ihren Austausch fortgesetzt und 

das Phänomen Stimme im Kontext der Digitalität als neues Themenfeld identifiziert. Ein Beitrag aus der Sub-

gruppe, der die aktuelle Arbeit umreißt, wurde für die Jahrestagung der AEM angenommen. Die Subgruppe 

„Befähigung und Kompetenzen im Umgang mit digitalen Technologien“ wertet derzeit Daten einer qualitati-

ven Interviewstudie aus. Der gemeinsame Austausch von Mitgliedern der AGs Gesundheit und Digitalisierung 

und der DGPhil-AG „Philosophie und Digitalität“ wird im Rahmen der Gruppe „Digitale Ungerechtigkeiten“ 

fortgesetzt. Die Arbeit der Subgruppe Big Data wurde eingestellt. 
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